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Rückblick & Bilanz unseres Frühlingsfestes am Sonntag, den 05. Mai 2024 

und ein riesengroßes 

Danke schön! 
 

Heute finde ich anlässlich des „Vatertages“ die Zeit, um -

stellvertretend für den Vorstand der Wählergemeinschaft 

„Gemeinsam – Bürger für Windhagen e.V.“ - ein Resümee des 

Frühlingsfestes zu ziehen: 

 

 

Nach dem Erfolg des letztjährigen Oktoberfestes als erster großer Veranstaltung 

unserer Wählergemeinschaft / unseres Vereines (nachfolgend kurz: „Verein“ 

genannt) hatten wir uns vorgenommen, als „quasi-Höhepunkt“ des Wahlkampfes ein 

Frühlingsfest auf die Beine zu stellen und damit an den Erfolg des Oktoberfestes 

anzuknüpfen.  

Aus vielen, vielen Rückmeldungen und eigener Bewertung ist uns dies vollumfänglich 

gelungen, u.a. auch, weil der „Wettergott“ es mit seinen demokratischen Lieblingen 

auf Erden wirklich gut gemeint hat. So konnten wir einige hundert Gäste am Platz vor 

dem Backes begrüßen und mit Speisen, Getränken und guter Laune bewirten. Eine 

bunte Mischung aus der Windhagener Bevölkerung belebte das Fest ebenso wie 

Gäste aus allen Bereichen der örtlichen Politik. 

Dies alles wurde nur möglich, weil unsere Mitglieder, deren Partner:innen und 

Freunde durch unermüdliche Mitarbeit zur Durchführung und dem Gelingen 

wesentlich beigetragen haben. Dafür -wiederholt (+wird noch öfters vorkommen) - 

meinen herzlichsten Dank. 

Eine wahrhaft gigantische Leistung vieler helfenden Hände und Köpfe in praktischer 

und theoretischer Unterstützung ist die Grundlage des Gelingens. 

So wurden in der Vorbereitung einige (unsichtbare wie nötige) Maßnahmen 

durchgeführt, um die Organisation herzustellen und anzukurbeln.  

Die Mitarbeiter:innen unserer Gruppe AGÖ organisierten Werbematerialien, logistisch 

wie verwaltungsseitig notwendige Dinge und bezogen alle Mitglieder in die 

Vorbereitungen mit ein, indem um Mithilfe wie Kuchenspenden / Waffelteig etc. 

gebeten wurde. 
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Unermüdliche Helfer wurden am Samstag aktiv, als es hieß, den Aufbau in die Hand 

zu nehmen: 

        

 

 

 

 

 

 

So wurden die Zelte aufgebaut und ausgerichtet, ganz wichtig: der Bierpavillon in 
Waage gesetzt, erste Dekorationen angebracht (Birkenzweige) und Strom- und 
Wasseranschlüsse hergestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

Nun konnte der Sonntag kommen, alle drückten die Daumen für eine sonnige, 
fröhliche und gelungene Veranstaltung. Dies schien gewirkt zu haben, es folgen  
einige Impressionen unseres  
Haus- und Hof - Fotografen Hans Rott 

Vielen Dank, lieber Hans  

für Deine unermüdliche  

Unterstützung nicht nur beim  

Fotografieren! 
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Für die Kinder wurde Elke`s Hüpfburg aufgeblasen – sie hatten ihren Spaß und die 
Eltern konnten unbesorgt das Frühlingsfest genießen. Vielen Dank, liebe Elke, 
lieber Michael für Eure Unterstützung (in allen Bereichen - auch für die Hüpfburg) 

 

 

 

 

 

       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weiterhin im Kontext „Familien mit Kindern“ ist zu berichten, dass für die jüngste 
Generation Windhagener Einwohner auch noch einiges getan wurde, nämlich: 

    Künstlerische Aktionen mit Luftballons von Sabrina Hoferichter 
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           und Kinderschminken von Denise Esdar (mit ihrer Nichte) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein toller Erfolg – die lustigen Ballontiere und bunt bemalten Kinder bereicherten die 
Optik des gesamten Festes – Vielen Dank, liebe Sabrina und Denise! 

Die Gäste unseres Festes wurden rundum gut versorgt, es gab Getränke aller Art zu 
günstigen Preisen, den (gratis) Kaffee zu Kuchen und Waffeln spendierte unsere 
„Parteizentrale“, das Hotel/Restaurant „Zur Post“ – vielen Dank dafür, liebe Waltraud 
& Wilfried. 

Weiterhin zum leiblichen Wohl unserer Gäste haben hunderte frisch gebackener 
Waffeln beigetragen, 

 

 

  

 

 

 

 

 

vielen Dank für Euren unermüdlichen Einsatz, liebe Jutta und Walburga 
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ebenso wurden die über 30 gespendeten Kuchen und Muffins mit großem Erfolg 
unseren Gästen angeboten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dem Team um Markus, Nina, Christin, Brigitte, Stefanie und einigen anderen 
sei hier ebenso herzlich gedankt, wie den vielen Spender:innen! 

Nicht vergessen zu erwähnen sind unsere Spezialisten der „Thekenmannschaft“, 
die unter der Führung von Jörg in einer Art „Zapfmarathon“ bis in den späten Abend 
dafür sorgten, dass weder Augen noch Kehle trocken blieben. 

Vielen Dank, lieber Jörg, Hermannjosef, Klaus und allen anderen Helfern für 
Eure professionelle Arbeit! 
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So, nun bin ich fast durch mit der Danksagung und dem Frühlingsfest – 

aber nur fast: 

Nachdem die letzten Gäste des Bierpavillons nach Hause gegangen waren, musste 
ja der Abbau der Zelte, der Hüpfburg, das Aufräumen des Backes und des Platzes 
noch bewältigt werden. Das alles ist ein von vielen unbemerkt stattfindender 
umfangreicher Teil eines Festes, der jedoch ebenso wichtig zum Funktionieren des 
Gesamtpakets beiträgt und dann funktionieren muss, wenn die meisten schon satt 
und müde nach Hause gegangen sind.  

Wiederum viele unermüdliche und fleißige Hände aus den Reihen unserer Mitglieder 
und Freunde arbeiteten diesen Programmteil bis in den späten Abend ab, so dass 
wir einen sauberen, aufgeräumten Backes dem HVV und Parkplatz der Öffentlichkeit 
der Bevölkerung wieder zur Verfügung stellen konnten. 

Hier gilt es, meinen Respekt zu bezeugen und mich für die disziplinierte 
Durchführung dieser unangenehmen Arbeit zu bedanken. 

Vielen vielen Dank, Ihr fleißigen und netten Helferinnen & Helfer 

-auch dafür, dass Ihr meine körperlichen Einschränkungen so perfekt 
kompensiert habt- 

@last but not least möchte ich einer Person meinen ganz persönlichen Dank 
bezeugen: 

Lieber Egon, sowohl in der Vorbereitung wie auch während des Aufbaus, während 
des Festes und im Nachgang beim Rückbau warst Du eine unverzichtbare 

Multifunktionswaffe unserer Gemeinschaft. Durch Dein technisches „Knowhow“ und 
Deine ständige Hilfsbereitschaft hast Du wesentlich zum Gelingen nicht nur dieses 

Festes beigetragen 

Viele Dank dafür, lieber Egon! 

 

Ganz zum Schluss möchte ich mich bei den vielen Helferinnen 
& Helfern entschuldigen, die ich nicht namentlich genannt habe 
und hole dies hiermit pauschal für alle nach: 

Danke Euch allen – Ihr seid eine 
coole Truppe! 

 

Euer Schriftführer, Martin Blanck 


